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Herren Kreisliga Gr. Nord

SSV 1920 Haigerseelbach : TTC 1958 Herbornseelbach II 
Montag, 30.10.2023, 20:15 Uhr

Gräf tütet den Sieg für den TTC 1958 Herbornseelbach II ein

Als Guido Deusing sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisliga Gr. Nord nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den SSV 1920 Haigerseelbach besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SSV 1920 Haigerseelbach meist
auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatten an dem Tag wiederum Gräf, Metz und Varadi, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und
somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Enttäuscht über ihre 2:3-Niederlage gegen Gräf / Metz
waren Hof / Weis, obwohl sie alles gegeben hatten. Kaum was zu bestellen hatten Klonk / Finger bei
ihrem 0:3 gegen Varadi / Deusing. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. In toller Verfassung präsentierte sich Michael Hof im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Tudor-Calin
Varadi. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Thorsten Klonk, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Holger Gräf verlor. Anschließend ging es beim Spielstand von 0:4 weiter,
als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Günter Würtz und Guido Deusing entschieden, das Günter Würtz letztendlich gewann.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Thomas Metz war für Walter Finger letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 1:5. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Michael Hof sein Einzel gegen Holger
Gräf noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für
das Gastteam auf der Habenseite. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tudor-Calin Varadi war für
Thorsten Klonk letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Kurios war
das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 17:19 an Varadi ging. Lange
dagegenhalten konnte Günter Würtz beim 2:3 gegen Thomas Metz. Das Spiel verlor Würtz dennoch
im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Bevor
die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 1:8. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Guido
Deusing wurden Walter Finger unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SSV 1920 Haigerseelbach nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TTC Merkenbach 1984 III am 13.11.2023 Punkte zu holen. Die
Mannschaft des TTC 1958 Herbornseelbach II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten
Spiel gegen die SG 66 Hohenroth III am 11.11.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SSV 1920 Haigerseelbach

Doppel: Hof / Weis 0:1, Klonk / Finger 0:1 
Einzel: M. Hof 0:2, T. Klonk 0:2, G. Würtz 1:1, W. Finger 0:2 

 TTC 1958 Herbornseelbach II
Doppel: Gräf / Metz 1:0, Varadi / Deusing 1:0 
Einzel: H. Gräf 2:0, T. Varadi 2:0, T. Metz 2:0, G. Deusing 1:1
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